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Die Ausstellung „Unter Mensch-
fresser-Leuthen – Hans Stadens
Brasilienbuch von 1557“ wur-

de im Herbst gleich zweimal gezeigt
und hat damit dieses geschichts-
trächtige Buch über Brasilien wieder
ein bisschen bekannter gemacht. Auf
Initiative des Vizepräsidenten der
Deutsch-Brasilianischen Gesellschaft
und Oberbürgermeisters der Stadt Lahr,
Dr. Wolfgang G. Müller, wurde sie am
23.09.2009 in der Stadtbücherei Lahr
eröffnet, wo sie in den darauffolgenden
Wochen von den lesehungrigen Biblio-
theksnutzern besucht wurde. Als erste
Stadt in Süddeutschland zeigte Lahr
diese Ausstellung, in deren Mittelpunkt
Stadens „Warhaftige Historia und
beschreibung eyner Landschafft der
Wilden Nacketen, Grimmigen Mensch-
fresser-Leuthen in der Newenwelt Ame-
rica gelegen“ steht.

Am 16. November schließlich eröff-
nete der Honorarkonsul Brasiliens in
Baden-Württemberg, Herr Michael
Horn, die Ausstellung im Rahmen sei-
nes Empfangs anlässlich des brasiliani-
schen Nationalfeiertages (15 de
Novembro). Dank des Baden-Würt-

Auch die Lahrer Presse nahm Notiz von der deutsch-brasilianischen Ausstellung in der Stadtbücherei. Auf dem Bild die Redner des Abends:
Vizepräsident der Deutsch-Brasilianischen Gesellschaft, Oberbürgermeister Dr. Wolfgang G. Müller, Martina Merklinger und Dr. Jürgen

Römer vom Regionalmuseum Wolfhager Land.

Hans Staden unter Menschfresser-Leuthen

t e m b e rg i s c h e n
Bras i l i en -Zen-
trums der Univer-
sität Tübingen
konnte für Stutt-
gart eine bibliophi-
le Besonderheit
gewonnen werden:
Unter den Expona-
ten befindet sich
eine "zeitgenössi-
sche Raubkopie"
mit handschriftli-
chen Anmerkun-
gen des berühmten
Gelehrten Martin
Crusius. Dieses Buch ist ein besonders
sehenswertes Exemplar der Warhafti-
gen Historia..., da es statt der originalen
Tiere aus Brasilien, wie Gürteltier oder
Ameisenbär, zum Beispiel ein Drome-
dar und einen indischen Elefanten zeigt
– Tiere, auf deren Abbilder der Raub-
Drucker zurückgriff, weil ihm die Ori-
ginal-Holzschnitte nicht zur Verfügung
standen und ihm diese opportun
erschienen.

Die vom Regionalmuseum Wolfha-
ger Land und dem Martius-Staden-

Institut in São Paulo erarbeitete Doku-
mentationsausstellung bringt dem
Betrachter einen Menschen nahe, der
in Brasilien bekannter ist als in seiner
deutschen Heimat.

Hans Staden reiste in der ersten
Hälfte des 16. Jahrhunderts zweimal
nach Brasilien. Seine zum Teil lebens-
bedrohlichen Erlebnisse schrieb er in
der „Warhaftigen Historia…“ nieder.
Es erschien 1557 und gilt als das erste
deutschsprachige Buch über Brasi-
lien. (Tópicos)
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Ausstellungseröffnungen in Lahr und Stuttgart

Dr. Radtke (Mitte) sowie Dr. Jürgen Römer (links) 
und Wolfgang Schiffner vom Regionalmuseum Wolfhager Land


